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  Vorwort 

Vorwort 

Nachbarrecht ist der Inbegriff der Rechtsnormen, die den Inhalt und die Grenzen 
des Grundeigentums beschreiben und einen Ausgleich zwischen den oft gegensätzli-
chen Interessen der Nachbarn schaffen. Die Normen können dem Privatrecht, aber 
auch dem öffentlichen Recht angehören. Diese Zugehörigkeit entscheidet auch über 
den Rechtsweg entweder zu den Zivilgerichten oder zu den Verwaltungsgerichten. Auf 
die Zweigleisigkeit des Rechtswegs wird in der Einleitung eingegangen. 

Die Regelungen des privaten Nachbarrechts sind sowohl im Bürgerlichen Gesetz-
buch (BGB) als auch in den Nachbarrechtsgesetzen der Länder, in Hessen dem Hessi-
schen Nachbarrechtsgesetz (HNRG), enthalten. 

Öffentlich-rechtliche Vorschriften des Nachbarrechts finden sich unter anderem im 
öffentlichen Baurecht, dh in der Hessischen Bauordnung (HBO), dem Baugesetzbuch 
(BauGB) und der Baunutzungsverordnung (BauNVO), aber auch in Bebauungsplänen 
der Gemeinden. 

Dieser Kommentar befasst sich ausführlich mit den Bestimmungen des HNRG. 
Nachbarrechtsrelevante Rechtsquellen aus dem BGB sind knapp in der Einleitung be-
handelt. Zudem wird auf sie bei den einzelnen Bestimmungen des HNRG eingegan-
gen, wenn sie dort relevant werden. Gleiches gilt für Vorschriften des öffentlichen Bau-
rechts. Bezüge zu früherem Recht und Regelungsversuche in anderen Gesetzen 
(Bundesbaugesetz) werden knapp dargestellt. 

Auf die Grundzüge des Zivilprozesses, die Gerichtszuständigkeit, die wesentlichen 
Klagearten und das Einigungsverfahren wird in der Einleitung eingegangen. 

Die Kommentierung der einzelnen Bestimmungen des HNRG orientiert sich an 
dem Aufbau derselben. Zumeist ist zur Erleichterung des Einstiegs eine Übersicht vor-
angestellt. In die Kommentierung eingearbeitet ist die höchstrichterliche Rechtspre-
chung von Bundesgerichtshof (BGH) und Oberlandesgerichten (OLG), teilweise auch 
von erstinstanzlichen Gerichten sowie die der hessischen Zivilgerichte, aber auch die 
von Verwaltungsgerichten. Die Kommentierung berücksichtigt zudem Kommen- 
tierungen des HNRG sowie der Nachbarrechtsgesetze der anderen Bundesländer.  
Auf ausdrücklichen Wunsch des Verlages sind Rechtsprechung und Literatur und  
sonstige Anmerkungen aus Gründen der Einheitlichkeit der im Verlag erschienenen  
Kommentierungen zu Nachbarrechtsgesetzen nicht in Fußnoten, sondern im Kom- 
mentierungstext (Fließtext) enthalten. Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird  
auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen männlich, weiblich und divers 
(m/w/d) verzichtet; sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle 
Geschlechter. 

Lärmeinwirkungen aus der Nachbarschaft durch Geräte (Rasenmäher, Laubbläser, 
Motorsägen etc) sowie von Baustellen sind nicht Gegenstand des HNRG, führen aber 
oft zu Streit. Deshalb wird im Anschluss an die Kommentierung des HNRG auf die 
Geräte- und Maschinenlärmschutzverordnung (32. BImSchV) sowie auf die Allgemeine 
Verwaltungsvorschrift zum Schutz gegen Baulärm (AVV Baulärm) eingegangen. 

Da die Erhebung einer auf das HNRG gestützten Klage vor den Zivilgerichten erst 
zulässig ist, nachdem von einer Gütestelle versucht worden ist, die Streitigkeit einver-
nehmlich beizulegen, wird schließlich das dieses Güteverfahren regelnde (Hessische) 
Gesetz zur Regelung der außergerichtlichen Streitschlichtung (HSchlG) kommen- 
tiert. 
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Vor den Kommentierungen des HNRG und des HSchlG sind diese Gesetze im Zu-
sammenhang abgedruckt. Dies und das Sachverzeichnis am Ende des Buches sollen den 
Einstieg in die Kommentierung erleichtern. 

Dementsprechend wendet sich das Buch an Rechtssuchende (Nachbarn), Juristen 
(Rechtsanwalt, Richter, Behördenjurist), Güte- und Schlichtungsstellen sowie an Stu-
denten und Referendare. 

Frankfurt am Main, im April 2021 Der Verfasser 
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